(1)
)

®3)

1)

)

1)
)

(1)
()

©)

1)

Verordnung
betreffend die Verhitung der Verbreitung tGbertragbarer
Krankheiten durch das Uberhandnehmen von Ratten

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sieghartskirchen beschlief3t in seiner Sitzung vom

07. September 2017 gemaR § 33 der NO Gemeindeordnung 1973, LGBI 1000 idgF :

8 1 - Anwendungsbereich

Zur Verhiitung der Verbreitung Ubertragbarer Krankheiten durch das Uberhandnehmen
von Ratten sind Ratten im Gemeindegebiet planmafig zu bekampfen.

Die Bekampfung hat auf jenen Grundstticken zu erfolgen, auf denen Rattenbefall
festgestellt wurde oder wegen der Reinlichkeitsverhaltnisse, des Zustandes der
Baulichkeiten oder der Lage der Grundstiicke die Gefahr eines Rattenbefalls
anzunehmen ist.

Die zur Rattenvertilgung erforderlichen MaRnahmen kénnen zur Sicherung des Erfolges
auch auf die von der Rattenplage nicht befallenen Hauser oder Grundstlcke erstreckt
werden.

8 2 - Feststellung des Rattenbefalls

Zur Feststellung, ob ein Rattenbefall vorliegt, haben Gemeindeorgane oder von diesen
betraute Personen auf bebauten Grundstticken einschlieflich der Hauskanéle,
Senkgruben, unterirdischen Génge, Gewotlbe, sonstigen Anlagen und Einrichtungen
sowie der Garten, Uferboschungen, Graben und D&mme periodisch, jedenfalls aber
einmal pro Jahr, Nachschau zu halten.

Jeder Eigentimer (Miteigentiimer) sowie jeder Mieter, Pachter, sonstige
Nutzungsberechtigte oder Bevollméchtigte (Verwalter), der vom Auftreten von Ratten
aus eigener Wahrnehmung Kenntnis erlangt, hat davon unverziiglich dem Blrgermeister
Mitteilung zu machen.

8 3 -Betrauung der Schadlingsbekampfer

Wird das Auftreten von Ratten festgestellt, so hat der Birgermeister unverztiglich die
Rattenbekdmpfung zu veranlassen.
Mit der Bekéampfung der Ratten ist ein befugter Schadlingsbekampfer zu betrauen.

8 4 - Allgemeine Pflichten der Schéadlingsbekampfer

Die Schadlingsbeka&mpfer haben sich bei ihrer Tatigkeit durch einen Ausweis
auszuweisen. Dieser ist vom Biurgermeister amtlich zu bestatigen.

Die Schadlingsbekampfer (deren Angestellte) haben die Nachschau personlich
vorzunehmen und durch Augenschein festzustellen, ob Rattenbefall oder die Gefahr
eines solchen vorliegt.

Wird Rattenbefall oder die Gefahr eines solchen festgestellt oder vom Birgermeister,
der nach § 2 Abs 2 davon erfahren hat, gemeldet, sind Rattenbek&dmpfungsmafnahmen
im unbedingt notwendigen Ausmal} solange durchzufiihren, bis keine Anzeichen von
Rattenbefall mehr feststellbar sind oder die Gefahr eines Rattenbefalls nicht mehr
gegeben ist.

8 5 - Berichts- und Meldepflichten der Schadlingsbekampfer

Die mit der Rattenbekdmpfung betrauten Personen sind dazu verpflichtet, die
Schadhaftigkeit von Baulichkeiten und die Verunreinigung von Grundstticken, durch die
das Aufkommen von Ratten beginstigt wird, aufgrund eigener Wahrnehmung
unverziglich dem Buirgermeister anzuzeigen.




8 6 - Pflichten der Eigentiimer, Mieter, Pachter, Nutzungsberechtigten
und Verwalter

(1) Die Eigentimer (Miteigentiimer) von bebauten und unbebauten Grundstlicken, allenfalls
bestellte Bevollméachtigte (Verwalter) sowie Mieter, Pachter und sonstige
Nutzungsberechtigte haben den mit der Durchfiihrung der Rattenbek&dmpfung
(Nachschau) betrauten Personen alle fur die Feststellung von Rattenbefall und die
Rattenbekampfung erforderlichen Auskuinfte zu erteilen, ihnen das Betreten der
Grundstucke und Baulichkeiten zu gestatten, sie bei ihrer Tatigkeit zu unterstitzen und
sich den von ihnen getroffenen VorsichtsmaRnahmen entsprechend zu verhalten. Sie
sind auch dazu verpflichtet, fir die Einhaltung der Anordnungen und
Vorsichtsmallnahmen durch andere Personen zu sorgen.

(2) Auf den Grundstiicken, auf denen die Rattenbekampfung durchgefihrt wird, sind
Nahrungsmittel und Speiseabfélle sorgfaltig zu verwahren und zu beseitigen; die fur die
Kdderauslegung bestimmten Platze sind moglichst zu meiden. Aufsichtspersonen haben
darauf zu achten, dass Kinder durch ausgelegte Kdder nicht geféahrdet werden.
Haustiere sind so zu halten, dass sie durch Kéder und Rattenkadaver nicht geschadigt
werden.

(3) Die Durchfihrung der Bekampfung und die Kéderauslegung sind dem
Schadlingsbekampfer durch die Eigentimer (Miteigentiimer), deren Bevollméachtigte
(Verwalter) oder durch Mieter, Pachter und sonstige Nutzungsberechtigte zu bestatigen.

(4) Die Kosten der Bekampfungsmalinahmen einschlief3lich der Nachschau sind im Falle
der Eigennutzung von den Eigentiimern (Miteigentiimern) des Grundstlickes oder der
Baulichkeit zu tragen, sonst von den Mietern, Pachtern oder sonstigen
Nutzungsberechtigten.

(5) Bei Hausern mit vermieteten Wohnungen, Wohnungsteilen oder Geschéftsraumlich-
keiten, die dem Mietrechtsgesetz in der jeweils gultigen Fassung unterliegen, gehoéren
die Kosten der Rattenbekampfung zu den Betriebskosten.

Die Kosten betragen pauschal einschlie3lich 20 % MW St. fiir:

Ohne Ratten incl. Ratten-
Kéderbox Kdderbox
¢ Siedlungs- und ebenderdige Einfamilienhduser: € 14,10 € 20,10
¢ Mehrgeschossige Wohnhéauser und landwirtschaftlich
genutzte Betriebe: € 16,50 € 22,50
e Wohnhausanlagen pro Wohnpartei: € 6,00
e Bau- und Schrebergartenhitten: € 830 € 1430

Wo keine Pauschalierung maglich ist, betragen die Kosten einschlief3lich 20 % MWSt.:

e 1. Std. Arbeitszeit € 36,50
o 1 kg Kodermaterial € 13,00
e 1 Stk. Rattenktéderbox — PVC absperrbar € 850

8 7 - Verwaltungspolizeiliche Auftrage

Wird das Uberhandnehmen der Ratten durch den schadhaften Bauzustand von
Hauskanélen, Aborten, Senkgruben, Stallungen und sonstigen Baulichkeiten, durch die
Ansammlung von Schmutz und Unrat auf verbauten oder unverbauten Grundstiicken oder
durch Einrichtungen, die der erforderlichen Reinlichkeit entbehren, begtinstigt, kann der
Burgermeister mit Bescheid dem Eigentimer (den Miteigentiimern), im Falle der Verwaltung
von Liegenschaften durch Bevollméchtigte (Verwalter) aber diesen, den Auftrag erteilen,
binnen einer angemessenen Frist auf eigene Kosten das zur Beseitigung des Ubelstandes
Erforderliche zu veranlassen.



8 8 - Ersatzvornahme

(1) Kommen die in § 7 genannten Personen den ihnen nach dieser Vorschrift obliegenden
Pflichten nicht rechtzeitig nach, so sind die erforderlichen Ma3nahmen auf ihre Kosten
und Gefahr von Amts wegen durchzufihren.

(2) Die Wirksamkeit der nach § 7 erlassenen Bescheide wird durch einen Wechsel in der
Person des Eigentimers (jedes Miteigentiimers) oder dessen Bevollméchtigten
(Verwalters) nicht berthrt.

8 9 - Strafbestimmunqg

Die Nichtbefolgung dieser Verordnung stellt eine Verwaltungstibertretung dar und wird
gemal § 10 Abs. 2 VStG 1991 mit Geldstrafe bis zu € 218,-- oder im Falle der
Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu 2 Wochen bestraft.

8 10 - Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in
Kraft.

Sieghartskirchen, am 07. September 2017

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

unter: www.signaturpruefung.gv.at bzw. www.sieghartskirchen.gv.at

Informationen zur Prifung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie




		www.signaturpruefung.gv.at bzw. www.sieghartskirchen.gv.at
	2017-10-09T10:26:46+0200
	Sieghartskirchen
	Marktgemeinde Sieghartskirchen, Verw.Bezirk Tulln, Land NÖ
	Erledigung der Marktgemeinde Sieghartskirchen




